Verordnung 784.101.2

iiber Fernmeldeanlagen
(FAV)

vom 25. November 2015 (Stand am 1. Januar 2022)

Der Schweizerische Bundesrat,

gestiitzt auf die Artikel 21a Absatz 2, 22 Absatz 5, 31 Absatz 1, 32, 324,

33 Absatz 2, 34 Absatz lter, 59 Absatz 3, 62 und 64 Absatz 2 des Fernmeldegesetzes
vom 30. April 1997! (FMQG),

in Ausfithrung des Bundesgesetzes vom 6. Oktober 19952 iiber die technischen
Handelshemmnisse (THG),3

verordnet:

1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Gegenstand
Diese Verordnung regelt:

a. das Anbieten, die Bereitstellung auf dem Markt, die Inbetriebnahme, das Er-
stellen und das Betreiben von Fernmeldeanlagen nach Artikel 3 Buchstabe d
FMG;

b. die Anerkennung von Priif- und Konformitétsbewertungsstellen;

c. die Kontrolle der Fernmeldeanlagen.

Art. 2 Begriffe
! In dieser Verordnung bedeutet:

a. Funkanlage: ein elektrisches oder elektronisches Erzeugnis, das per Funkwel-
len bewusst Informationen sendet oder empfangt, oder ein elektrisches oder
elektronisches Erzeugnis, das Zubehdr, wie eine Antenne, benétigt, damit es
per Funkwellen bewusst Informationen senden oder empfangen kann;

b. leitungsgebundene Anlage: alle elektrischen oder elektronischen Erzeugnisse,
die dazu bestimmt sind, Informationen iiber Leitungen zu iibertragen
oder zu diesem Zwecke benutzt zu werden;

AS 2016 179

1 SR 784.10

2 SR 946.51

3 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
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Fernmeldeendeinrichtung: alle Anlagen, die flir den mit irgendeinem Mittel
herzustellenden direkten oder indirekten Anschluss an Schnittstellen von
Fernmeldenetzen, die ganz oder teilweise fiir die Bereitstellung von Fernmel-
dediensten genutzt werden (Art. 3 Bst. b FMG), bestimmt sind;

Schnittstelle:

1. ein Netzabschlusspunkt eines Fernmeldenetzes, das ganz oder teilweise
fiir die Bereitstellung von Fernmeldediensten genutzt wird, d. h. der phy-
sische Anschlusspunkt, iiber den die Benutzerinnen und Benutzer Zu-
gang zu einem solchen Netz erhalten (Schnittstelle von ganz oder teil-
weise fiir die Bereitstellung von Fernmeldediensten genutzten
Fernmeldenetzen), sowie die entsprechenden technischen Spezifikatio-
nen, oder

2. eine Schnittstelle fiir den Funkweg zwischen Funkanlagen (Luftschnitt-
stelle) sowie die entsprechenden technischen Spezifikationen;

Anbieten: jedes auf die Bereitstellung von Fernmeldeanlagen auf dem Markt
gerichtete Verhalten, sei es durch Ausstellen in Geschédftsrdumen oder an Ver-
anstaltungen, durch Abbilden in Werbeprospekten, Katalogen, elektronischen
Medien oder auf andere Weise;

Bereitstellung auf dem Markt: jede entgeltliche oder unentgeltliche Lieferung
von Fernmeldeanlagen zum Vertrieb, zum Verbrauch oder zur Verwendung
auf dem Schweizer Markt;

Inverkehrbringen: die erstmalige Bereitstellung einer Fernmeldeanlage auf
dem Schweizer Markt;

Inbetriebnahme: das erstmalige Erstellen und Betreiben einer Fernmeldean-
lage, unabhéngig davon, ob die Informationen erfolgreich gesendet und emp-
fangen werden konnen;

Erstellen: Fernmeldeanlagen betriebsfertig machen;

Betreiben: das Beniitzen von Fernmeldeanlagen, unabhingig davon, ob die
Informationen erfolgreich gesendet und empfangen werden kdnnen;

Storungen: Auswirkung auf den Empfang in einem Funksystem durch uner-
wiinschte Energie aufgrund von Emission, Strahlung oder Induktion, die sich
durch Verschlechterung der Ubertragungsqualitiit, Entstellung oder Verlust
von Informationen bemerkbar macht, die bei Fehlen dieser unerwiinschten
Energie verfligbar gewesen wire;

Herstellerin: jede natiirliche oder juristische Person, die eine Fernmeldean-
lage herstellt bzw. entwickeln oder herstellen 14sst und diese Anlage unter ih-
rem Namen oder ihrer Handelsmarke in Verkehr bringt;

bevollmdchtigte Person: jede in der Schweiz ansdssige natiirliche oder juris-
tische Person, die von der Herstellerin schriftlich erméachtigt wurde, in ihrem
Namen bestimmte Aufgaben wahrzunehmen;

Importeurin: jede in der Schweiz anséssige natiirliche oder juristische Person,
die eine Fernmeldeanlage aus dem Ausland auf dem Schweizer Markt in Ver-
kehr bringt;
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0. Hdndlerin: jede natiirliche oder juristische Person in der Lieferkette, die eine
Fernmeldeanlage auf dem Markt bereitstellt, mit Ausnahme der Herstellerin
oder der Importeurin;

obis 4 Fulfilment-Dienstleisterin: jede natiirliche oder juristische Person, die im
Rahmen einer Geschéftstitigkeit mindestens zwei der folgenden Dienstleis-
tungen anbietet: Lagerhaltung, Verpackung, Adressierung und Versand von
Produkten, ohne deren Eigentliimerin zu sein; ausgenommen sind Postdienste
nach Artikel 2 Buchstabe a des Postgesetzes vom 17. Dezember 201035 und
alle sonstigen Warenverkehrsdienstleistungen;

p.6  Wirtschafisakteurin: jede Herstellerin, bevollméichtigte Person, Importeurin,
Handlerin, Fulfilment-Dienstleisterin oder jede andere natiirliche oder juristi-
sche Person, die Pflichten im Zusammenhang mit der Herstellung von Pro-
dukten, deren Bereitstellung auf dem Markt oder deren Inbetriebnahme unter-
liegt;

pbis.7Anbieterin von Diensten der Informationsgesellschafi: jede natiirliche oder
juristische Person, die einen Dienst der Informationsgesellschaft anbietet,
das heisst jede in der Regel gegen Entgelt, im Fernabsatz, elektronisch und
auf individuellen Abruf einer Empfangerin oder eines Empfingers erbrachte
Dienstleistung;

q. Konformititskennzeichen: Kennzeichen, durch das die Herstellerin erklart,
dass die Fernmeldeanlage den grundlegenden Anforderungen geniigt, die in
den Rechtsvorschriften der Schweiz iiber ihre Anbringung festgelegt sind.

2 Der Import von Fernmeldeanlagen fiir den Schweizer Markt ist dem Inverkehrbrin-
gen gleichzusetzen.

3 Das Anbieten einer Fernmeldeanlage ist der Bereitstellung auf dem Markt gleichzu-
setzen.

4 Bauteile oder Unterbaugruppen, die fiir die Installation in einer Fernmeldeanlage
durch die Benutzerinnen und Benutzer bestimmt sind, und Auswirkungen auf die
Konformitét der Anlage mit den grundlegenden Anforderungen dieser Verordnung
(Art. 7) haben konnen, sind den Fernmeldeanlagen gleichzusetzen.

5 Bausitze fiir Fernmeldeanlagen sind den Fernmeldeanlagen gleichzusetzen.

6 Die Besetzung einer oder mehrerer Frequenzen zur Verhinderung oder Storung des
Fernmeldeverkehrs oder Rundfunks ist dem Senden von Informationen gleichzuset-
zen.

7 Das Inverkehrbringen einer gebrauchten, importierten Fernmeldeanlage ist dem In-
verkehrbringen einer neuen Anlage gleichzusetzen, unter der Bedingung, dass noch

4 Eingefligt durch Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021

(AS 2020 6213).

5 SR783.0

6 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021
(AS 2020 6213).

7 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021
(AS 2020 6213).
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keine neue, identische Fernmeldeanlage auf dem Schweizer Markt in Verkehr ge-
bracht wurde.

8 Eine Importeurin oder eine Handlerin ist einer Herstellerin gleichzusetzen, wenn sie:

a. eine Fernmeldeanlage unter ihrem eigenen Namen oder ihrer eigenen Han-
delsmarke in Verkehr bringt; oder

b. eine bereits auf dem Markt befindliche Anlage so verdndert, dass die Konfor-
mitét mit dieser Verordnung beeintréchtigt werden kann.

9 Die Reparatur einer Fernmeldeanlage ist dem Betreiben gleichzusetzen.

Art. 3 Schnittstellen

I Das Bundesamt fiir Kommunikation (BAKOM) bestimmt die fiir Schnittstellen gel-
tenden technischen Vorschriften und publiziert diese Liste in der Amtlichen Samm-
lung des Bundesrechts durch Verweis3.

2 Es bestimmt unter Beriicksichtigung der internationalen Praxis die Lage der Schnitt-
stellen.

Art. 4 Technische Normen

1 Das BAKOM kann unabhéngige schweizerische Normierungsstellen beauftragen,
technische Normen auszuarbeiten oder dies selbst iibernehmen.

2 Es veroffentlicht die nach Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe a FMG bezeichneten tech-
nischen Normen im Bundesblatt durch Verweis?.

Art. 5 Funkanlageklassen

1 Das BAKOM bestimmt unter Beriicksichtigung der internationalen Praxis die Funk-
anlageklassen und die diesen zugeordneten Anlagen; es fiihrt deren Liste!0.

2 Eine Klasse umfasst Funkanlagenkategorien, die als dhnlich gelten, und die Funk-
schnittstellen, fiir welche diese Anlagen ausgelegt sind. Eine Anlage kann mehr als
einer Anlagenklasse angehdren.

8 Diese Vorschriften konnen beim Bundesamt fiir Kommunikation, Zukunftstrasse 44,
Postfach, 2501 Biel oder unter der Internetadresse www.bakom.ch eingesehen resp. gegen
Entgelt bezogen werden.

9  Die Normen kdnnen kostenlos eingesehen und gegen Bezahlung bezogen werden bei der
Schweizerischen Normen-Vereinigung (SNV), Sulzerallee 70, 8404 Winterthur;
www.snv.ch, oder beim Schweizerischen Verband der Telekommunikation ASUT,
Klosterlistutz 8, 3013 Bern eingesehen oder gegen Entgelt bezogen werden.

10 Diese Liste kann beim Bundesamt fiir Kommunikation, Zukunftstrasse 44, Postfach,

2501 Biel oder unter der Internetadresse www.bakom.ch eingesehen oder gegen Entgelt
bezogen werden.
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2. Kapitel: Bereitstellung von neuen Funkanlagen auf dem Markt
1. Abschnitt: Konformitiit

Art. 6 Voraussetzungen fiir die Bereitstellung auf dem Markt

I Funkanlagen diirfen nur auf dem Markt bereitgestellt werden, wenn sie bei ord-
nungsgemaésser Installation und Wartung sowie bei bestimmungsgemésser Verwen-
dung dieser Verordnung entsprechen.

2 In Abweichung von Absatz 1 untersteht die Bereitstellung auf dem Markt von Funk-
anlagen, die dazu bestimmt sind, von Behérden zur Wahrung der 6ffentlichen Sicher-
heit betrieben zu werden, den Artikeln 26 und 27, sofern keine Anlage, welche die
anderen Vorschriften dieser Verordnung und denselben Zweck erfiillt, auf dem Markt
verfligbar ist.

Art. 7 Grundlegende Anforderungen
I Die Funkanlagen miissen so hergestellt sein, damit sie Folgendes gewahrleisten:

a. den Schutz der Gesundheit und der Sicherheit von Menschen und Haus- und
Nutztieren sowie den Schutz von Giitern einschliesslich der in der Verordnung
vom 25. November 2015!! iiber elektrische Niederspannungserzeugnisse
(NEV) enthaltenen Ziele in Bezug auf die Sicherheitsanforderungen, aber
ohne Spannungsgrenze;

b. ein angemessenes Niveau an elektromagnetischer Vertraglichkeit nach der
Verordnung vom 25. November 201512 {iber die elektromagnetische Vertrag-
lichkeit (VEMV).

2 Funkanlagen miissen so hergestellt sein, dass sie das Spektrum der Frequenzen effi-
zient nutzen und zur verbesserten Nutzung beitragen, um Stérungen zu verhindern.

3 Das BAKOM bezeichnet, welche zusétzlichen grundlegenden Anforderungen an-
wendbar sind, sowie die betroffenen Funkanlagen oder Anlagenklassen unter Bertick-
sichtigung der entsprechenden delegierten Rechtsakte der Europédischen Kommission.
Die zusitzlichen Anforderungen sind die folgenden:

a. die Anlagen miissen mit bestimmtem Zubehdr, insbesondere mit einheitlichen
Ladegeréten, kompatibel sein;

b. die Anlagen miissen iiber Netze mit anderen Funkanlagen zusammenwirken;

c. die Anlagen kénnen in der Schweiz an Schnittstellen des geeigneten Typs an-
geschlossen werden;

d. die Anlagen diirfen weder schddliche Wirkungen fiir das Netz oder seinen Be-
trieb haben noch Netzressourcen missbrauchen, wodurch eine unannehmbare
Beeintrachtigung des Dienstes verursacht wiirde;

11 SR 734.26
12 SR 7345
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e. die Anlagen miissen iber Sicherheitsvorrichtungen zum Schutz personenbe-
zogener Daten und der Privatsphéire der Benutzerinnen und Benutzer sowie
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer verfiigen;

f.  die Anlagen miissen bestimmte Funktionen zum Schutz vor Betrug unterstiit-
zen;

g. die Anlagen miissen bestimmte Funktionen unterstiitzen, die den Zugang zu
Rettungsdiensten erlauben;

h. die Anlagen miissen bestimmte Funktionen unterstiitzen, damit sie von Be-
nutzerinnen und Benutzern mit Behinderung leichter genutzt werden kénnen;

i.  die Anlagen miissen bestimmte Funktionen unterstiitzen, mit denen sicherge-
stellt werden soll, dass nur solche Software auf eine Funkanlage geladen wer-
den kann, fiir die die Konformitdt ihrer Kombination mit der Anlage nachge-
wiesen wurde.

Art. 8 Erfiillung der grundlegenden Anforderungen

1 Es wird davon ausgegangen, dass die nach den technischen Normen von Artikel 31
Absatz 2 Buchstabe a FMG hergestellten Funkanlagen die grundlegenden Anforde-
rungen an die Aspekte erfiillen, die unter die besagte Bestimmung fallen.

2 Wird eine bezeichnete technische Norm gedndert, so veroffentlicht das BAKOM im
Bundesblatt, ab welchem Zeitpunkt die Vermutung der Konformitét fiir konforme
Funkanlagen nach der vorangehenden Fassung dahinfallt.13

Art. 9 Erflillung der Anforderungen der Frequenzspektrumsnutzung

Eine Funkanlage kann nur auf dem Markt bereitgestellt werden, wenn sie die Anfor-
derungen an die Nutzung des Frequenzspektrums von mindestens einer der vom
BAKOM bestimmten technischen Vorschriften fiir Funkschnittstellen nach Artikel 3
Absatz 1 erfiillt.

Art. 10 Informationspflicht iiber die Konformitit von Kombinationen
aus Funkanlagen und Software

I Die Herstellerinnen von Funkanlagen und die Herausgeberinnen von Software, die
die bestimmungsgemisse Nutzung dieser Anlagen ermdglicht, liefern dem BAKOM
Informationen iiber die Konformitit beabsichtigter Kombinationen von Funkanlagen
und Software mit den grundlegenden Anforderungen dieser Verordnung.

2 Solche Informationen sind das Ergebnis einer Konformitatsbewertung nach Mass-
gabe der Artikel 12 und 13 und werden stets auf dem aktuellen Stand gehalten.

3 Das BAKOM bestimmt unter Beriicksichtigung der internationalen Praxis die Kate-
gorien oder Klassen von Funkanlagen, die den Anforderungen nach Absatz 1 unter-
liegen, und erlésst die notwendigen administrativen Vorschriften.

13 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
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Art. 1114 Registrierung von Funkanlagen

1 Das BAKOM bestimmt unter Beriicksichtigung der internationalen Praxis die Kate-
gorien von Funkanlagen, die ein geringes Mass an Konformitit mit den grundlegen-
den Anforderungen dieser Verordnung aufweisen.

2 Die Herstellerinnen miissen beim BAKOM die Funkanlagen, die zu den Kategorien
gemiss Absatz 1 gehoren, registrieren, bevor die Funkanlagen dieser Kategorien an-
geboten werden.

3 Das BAKOM teilt jeder registrierten Funkanlage eine Registrierungsnummer zu.
Die Herstellerinnen miissen diese Nummer auf den in Verkehr gebrachten Anlagen
anbringen.

4 Das BAKOM erlédsst unter Beriicksichtigung der internationalen Praxis die notwen-
digen technischen und administrativen Vorschriften.

2. Abschnitt: Konformititsbewertung

Art. 12 Grundsitze

1 Die Herstellerin fiihrt eine Konformitétsbewertung der Funkanlagen durch, um si-
cherzustellen, dass diese die grundlegenden Anforderungen dieser Verordnung erfiil-
len. Bei der Konformititsbewertung werden alle bestimmungsgemaéssen Betriebsbe-
dingungen beriicksichtigt, und in Bezug auf die grundlegende Anforderungen nach
Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a werden ausserdem die nach verniinftigem Ermessen
vorhersehbaren Nutzungsbedingungen beriicksichtigt.

2 Kann eine Funkanlage in unterschiedlichen Konfigurationen betrieben werden, so
ist bei der Konformitdtsbewertung zu priifen, ob die Funkanlage die grundlegenden
Anforderungen dieser Verordnung in allen mdglichen Konfigurationen erfiillt.

Art. 13 Anwendbare Verfahren

I Die Herstellerin muss die Konformitéit der Funkanlagen mit den in Artikel 7 Ab-
satz 1 aufgefiihrten grundlegenden Anforderungen wahlweise mit einem der folgen-
den Konformitétsbewertungsverfahren nachweisen:

a. die interne Fertigungskontrolle (Anhang 2);

b. die Baumusterpriifung mit anschliessender Priifung der Konformitit mit der
Bauart auf der Grundlage einer internen Fertigungskontrolle (Anhang 3);
c. die umfassende Qualititssicherung (Anhang 4).
2 Hat die Herstellerin bei der Bewertung der Konformitit der Funkanlagen mit den
grundlegenden Anforderungen nach Artikel 7 Absitze 2 und 3 die vom BAKOM be-
zeichneten technischen Normen (Art 31 Abs. 2 Bst. a FMG) angewandt, so wendet er

eines der in Absatz 1 Buchstabe a—c (Anhédnge 2-4) genannten Verfahren nach Wahl
an.

14 In Kraft seit 12. Juni 2018 (siehe Art. 45 Abs. 2).
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3 Hat die Herstellerin bei der Bewertung der Konformitit der Funkanlagen mit den
grundlegenden Anforderungen nach Artikel 7 Absitze 2 und 3 die vom BAKOM be-
zeichneten technischen Normen (Art. 31 Abs. 2 Bst. a FMG) nicht oder nur zum Teil
angewandt oder sind solche bezeichneten technischen Normen nicht vorhanden, so
wendet sie im Hinblick auf die grundlegenden Anforderungen eines der in Absatz 1
Buchstabe b (Anhang 3) oder Buchstabe ¢ (Anhang 4) genannten Verfahren nach
Wahl an.

Art. 14 Technische Unterlagen

I Die Herstellerin erstellt die technischen Unterlagen vor dem Inverkehrbringen der
Funkanlage und hélt sie auf dem aktuellen Stand. Die technischen Unterlagen miissen:

a. eine Bewertung der Konformitit der Funkanlage mit den grundlegenden An-
forderungen dieser Verordnung erméglichen;

b. die Konformitit der Funkanlage mit den genannten Anforderungen nachwei-
sen.

2 Sie fithren die anwendbaren Anforderungen auf und erfassen den Entwurf, die Her-
stellung und den Betrieb der Funkanlage, soweit sie fiir die Bewertung von Belang
sind.

3 Die technischen Unterlagen miissen eine geeignete Risikoanalyse und -bewertung
enthalten.15

4 Die technischen Unterlagen miissen gegebenenfalls mindestens folgende Elemente
enthalten:

a. eine allgemeine Beschreibung der Funkanlage bestehend aus:
1. Fotografien oder Illustrationen, aus denen die dusseren Merkmale, die
Kennzeichnungen und der innere Aufbau hervorgehen,
2. Software- oder Firmwareversionen, durch die die Erfiillung der grundle-
genden Anforderungen dieser Verordnung beeinflusst wird,

3. Benutzungs- und Installationsanweisungen;

b. Entwiirfe, Fertigungszeichnungen und -pléne von Bauteilen, Baugruppen,
Schaltkreisen und dhnlichen massgeblichen Elementen;

c. die Beschreibungen und Erléuterungen, die zum Verstdndnis der genannten
Zeichnungen und Pléne sowie des Betriebs der Funkanlage erforderlich sind;

d. eine Aufstellung, welche technischen Normen nach Artikel 31 Absatz 2
Buchstabe a FMG vollstdndig oder in Teilen angewendet worden sind, und,
wenn diese Normen nach Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe a FMG nicht ange-
wendet wurden, die angenommenen Losungen, um die grundlegenden Anfor-
derungen dieser Verordnung zu erfiillen, einschliesslich einer Aufstellung,
welche anderen einschldgigen technischen Spezifikationen angewendet wur-
den; wurden die Normen nach Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe a FMG nur in

IS Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
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Teilen angewendet, so ist in den technischen Unterlagen anzugeben, welche
Teile angewendet wurden;

eine Kopie der Konformitétserklarung nach Anhang 5;

eine Kopie der von der beteiligten Konformititsbewertungsstelle ausgestell-
ten Baumusterpriifbescheinigung und ihrer Anhénge, falls das Konformitéts-
bewertungsmodul in Anhang 3 angewandt wurde;

g. dic Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen, Priifungen und dhnliche mas-
sgebliche Elemente;

h. die Priifberichte;

i.  eine Erkldrung, ob die Anforderungen nach Artikel 9 erfiillt sind, und eine
Erkldrung, ob auf der Verpackung die Angaben nach Artikel 19 gemacht wur-
den.

3 Sind die technischen Unterlagen nicht in einer Amtssprache der Schweiz oder in
Englisch abgefasst, so kann das BAKOM die vollstidndige oder teilweise Ubersetzung
in eine der vorgenannten Sprachen verlangen.

Art. 15 Konformitétserklarung

1 Jeder Funkanlage, die auf dem Markt bereitgestellt wird, muss nach Wahl der Her-
stellerin eine Erklarung iiber die Konformitét mit den grundlegenden Anforderungen
in ihrer vollstdndigen Form nach Anhang 5 oder in ihrer vereinfachten Form nach
Anhang 6 beigefligt werden.

2 Die Konformitétserklarung ist von der Herstellerin oder von ihrer bevollméchtigten
Person nach den Vorlagen in Anhang 5 und 6 auszustellen. Sie bestétigt, dass die
Erflillung der grundlegenden Anforderungen nachgewiesen wurde, und wird stets auf
dem aktuellen Stand gehalten.

3 Die Konformitétserkldrung muss in einer der Amtssprachen der Schweiz oder in
Englisch abgefasst oder in eine dieser Sprachen iibersetzt sein.

4 Fillt die Funkanlage unter mehrere Regelungen, die eine Konformitétserkldrung
verlangen, so muss eine einzige Erkldrung ausgestellt werden. Ein Dossier, das aus
mehreren einzelnen Erklarungen besteht, ist einer einzigen Erklarung gleichzusetzen.

Art. 16 Aufbewahrung von Konformititserklarung
und technischen Unterlagen

! Die Herstellerin, ihre bevollméchtigte Person, oder, wenn keiner diesen beiden Per-
sonen in der Schweiz niedergelassen ist, die Importeurin miissen wiahrend zehn Jahren
ab dem Datum des Inverkehrbringens eine Kopie der Konformitétserkldrung und der
technischen Unterlagen vorlegen kénnen.

2 Bei Inverkehrbringen von Funkanlageserien beginnt diese Frist mit dem Datum des
Inverkehrbringens der letzten Anlage der betroffenen Serie zu laufen.

3 Die Fulfilment-Dienstleisterin untersteht der Pflicht nach Absatz 1, wenn:
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a. die Herstellerin und die von ihr bevollméchtigte Person nicht in der Schweiz
niedergelassen sind; und

b. die Importeurin die Anlage fiir den Eigengebrauch importiert.16

Art. 17 Priif- und Konformitatsbewertungsstellen

I Die Priif- und Konformititsbewertungsstellen, die Berichte ausarbeiten oder Be-
scheinigungen ausstellen, miissen:

a. entsprechend der Akkreditierungs- und Bezeichnungsverordnung vom
17. Juni 199617 (AKkBV) akkreditiert sein;

b. in der Schweiz aufgrund internationaler Abkommen anerkannt sein; oder
c. nach schweizerischem Recht auf andere Weise erméchtigt sein.

2 Wer sich auf Dokumente einer anderen Stelle als der in Absatz 1 genannten stiitzt,
muss glaubhaft darlegen, dass die Priifverfahren oder Bewertungen und die Qualifi-

kationen der besagten Stelle den schweizerischen Anforderungen geniigen (Art. 18
Abs. 2 THG).

3 Zusitzlich zu den in der AKkBV vorgesehenen Pflichten miissen die Konformitéts-
bewertungsstellen:

a. anden Reglementierungstitigkeiten auf dem Gebiet der Funkanlagen und der
Frequenzplanung mitwirken;

b. die Informationspflichten nach den Anhdngen 3 und 4 erfiillen.

4 Das BAKOM erlisst die notwendigen administrativen Vorschriften zu den Pflichten
nach Absatz 3 Buchstabe a unter Beriicksichtigung der internationalen Praxis.

3. Abschnitt: Informationen

Art. 18 Konformitétskennzeichen, Informationen zur Identifizierung
und Riickverfolgbarkeit

I Jede Funkanlage muss das Konformititskennzeichen nach Anhang 1 Ziffer 1 oder
das ausléndische Konformititskennzeichen nach Anhang 1 Ziffer 2 tragen.

2 Das Konformitéitskennzeichen muss gut sichtbar, leserlich und dauerhaft auf der
Funkanlage oder ihrer Datenplakette angebracht werden, es sei denn, dies ist aufgrund
der Art der Anlage nicht moglich oder nicht gerechtfertigt. Es muss gut sichtbar und
leserlich auf der Verpackung angebracht werden.

3 Jede Funkanlage muss gegebenenfalls mit der Identifikationsnummer der Konfor-
mitdtsbewertungsstelle gekennzeichnet sein. Diese Nummer hat die gleiche Hohe wie
das Konformititskennzeichen.

16 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021
(AS 2020 6213).
17" SR 946.512
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4 Jede Funkanlage muss durch Typenbezeichnung, Baureihe, Seriennummer oder
durch andere geeignete Angaben so gekennzeichnet sein, dass sie eindeutig identifi-
ziert werden kann. Ist dies wegen der Grosse oder der Art der Funkanlage nicht mog-
lich, so miissen diese Informationen auf der Verpackung oder in einem Begleitdoku-
ment der Funkanlage angebracht werden.

5 Auf jeder Funkanlage miissen der Name, die Firma oder die eingetragene Handels-
marke der Herstellerin und die Postadresse, unter der sie erreicht werden kann, ange-
geben werden. Ist dies nicht mdglich, so miissen diese Informationen auf der Verpa-
ckung oder in einem Begleitdokument angebracht werden. Die Adresse bezieht sich
auf eine zentrale Anlaufstelle, unter der die Herstellerin erreicht werden kann. Die
Kontaktdaten sind in einer Sprache anzugeben, die fiir die Endnutzerinnen und End-
nutzer leicht versténdlich ist.

6 Wenn die Herstellerin nicht in der Schweiz anséssig ist, muss jede Funkanlage zu-
sdtzlich den Namen, die Firma oder die eingetragene Handelsmarke der Importeurin
und die Postadresse, unter der sie erreicht werden kann, enthalten. Ist dies nicht mog-
lich, miissen diese Informationen auf der Verpackung der Anlage oder in einem Be-
gleitdokument angebracht werden. Die Kontaktdaten sind in einer Sprache anzuge-
ben, die fiir die Endnutzerinnen und Endnutzer leicht verstandlich ist.

6bis Wenn die Herstellerin und die von ihr bevollméchtigte Person nicht in der Schweiz
ansdssig sind und die Importeurin die Funkanlage fiir den Eigengebrauch importiert,
miissen auf jeder Anlage zusdtzlich der Name, die Firma oder die eingetragene Han-
delsmarke der Fulfilment-Dienstleisterin sowie die Postadresse, unter der sie erreicht
werden kann, angebracht werden. Ist dies nicht moglich, so miissen diese Informatio-
nen auf der Verpackung der Anlage oder in einem Begleitdokument angegeben wer-
den. Die Kontaktdaten sind in einer Sprache anzugeben, die fiir die Endnutzerinnen
und Endnutzer leicht verstindlich ist.18

7 Das BAKOM erldsst die notwendigen administrativen Vorschriften.

Art. 19 Weitere Informationen

I Jeder Funkanlage miissen Sicherheitsanweisungen und -informationen beigefiigt
sein. In den Anweisungen miissen die Informationen enthalten sein, die fiir die be-
stimmungsgemisse Verwendung der Funkanlage erforderlich sind. Dies umfasst ge-
gebenenfalls eine Beschreibung des Zubehdrs und der Bestandteile einschliesslich der
Software, die den bestimmungsgemaéssen Betrieb der Funkanlage ermdglichen.

2 Jeder Sendeanlage miissen ausserdem folgende Informationen beigefiigt werden:
die Frequenzbinder, in denen die Funkanlage betrieben wird;

die in den Frequenzbéndern, in denen die Funkanlage betrieben wird, abge-
strahlte maximale Sendeleistung;

c. gegebenenfalls die Betriebsbeschrinkungen, insbesondere die Pflicht, eine
Konzession fiir den Betrieb zu erlangen.

18 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021
(AS 2020 6213).
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3 Die Angabe nach Absatz 2 Buchstabe c ist auch auf der Verpackung anzubringen.

4 Jedes Angebot von Funkanlagen, bei dem kein physisches Muster vorhanden ist,
insbesondere im Internet oder in Prospekten, und deren Betrieb Einschrankungen un-
terliegt, muss deutlich auf diese Einschrankungen hinweisen.

5 Die Informationen miissen fiir die Benutzerinnen und Benutzer leicht verstindlich
und in der Amtssprache des Verkaufsorts abgefasst sein. In zweisprachigen Orten
miissen sie in beiden Amtssprachen abgefasst sein.

6 Das BAKOM erlésst die notwendigen administrativen Vorschriften unter Beriick-
sichtigung der internationalen Praxis.

Art. 20 Einschrankungen

Konnen mit einer Funkempfangsanlage sowohl 6ffentliche als auch nicht 6ffentliche
Funksendungen im Sinne von Artikel 179bis des Strafgesetzbuches! abgehort werden,
darf beim Anbieten und in den mitgelieferten Informationen nur das Abhoren der 6f-
fentlichen Funksendungen erwéhnt werden.

4. Abschnitt: Allgemeine Pflichten der Wirtschaftsakteurinnen

Art. 21 Identifikationspflichten

I Auf Verlangen des BAKOM nennen die Wirtschaftsakteurinnen:
a. alle Wirtschaftsakteurinnen, von denen sie eine Funkanlage bezogen haben;
b. alle Wirtschaftsakteurinnen, denen sie eine Funkanlage abgegeben haben.20

2 Sie miissen die Informationen nach Absatz 1 zehn Jahre nach dem Bezug der Funk-
anlage sowie zehn Jahre nach der Abgabe der Funkanlage vorlegen konnen.

Art. 22 Transport- und Lagerungspflichten

Solange sich eine Funkanlage in der Verantwortung der Importeurinnen und der
Héndlerinnen befindet, miissen diese gewéhrleisten, dass die Bedingungen ihrer La-
gerung oder ihres Transports die Konformitét der Funkanlage mit den grundlegenden
Anforderungen dieser Verordnung nicht beeintrachtigen.

Art. 23 Verfolgungspflichten

I Die Herstellerinnen und die Importeurinnen nehmen, falls dies angesichts der von
einer Funkanlage ausgehenden Gefahren gerechtfertigt erscheint, zum Schutz der Ge-
sundheit und der Sicherheit der Endnutzerinnen und Endnutzer Stichproben von auf
dem Markt bereitgestellten Funkanlagen, priifen diese und fithren, wenn nétig, ein

19 SR 311.0
20 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
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Beschwerdenverzeichnis der nichtkonformen Funkanlagen und deren Riickrufe und
halten die Handlerinnen {iber diese Verfolgung auf dem Laufenden.

2 Herstellerinnen und Importeurinnen, die der Auffassung sind oder Grund zu der An-
nahme haben, dass eine von ihnen in Verkehr gebrachte Funkanlage nicht dieser Ver-
ordnung entspricht, miissen unverziiglich die erforderlichen Korrekturmassnahmen
ergreifen, um die Konformitit dieser Anlage herzustellen, oder, falls nétig, sie zu-
riickzunehmen oder zuriickzurufen.

3 Héndlerinnen, die der Auffassung sind oder Grund zu der Annahme haben, dass eine
von ihnen auf dem Markt bereitgestellte Funkanlage nicht dieser Verordnung entspre-
chen, miissen dafiir sorgen, dass die erforderlichen Korrekturmassnahmen ergriffen
werden, um die Konformitdt dieser Anlage herzustellen, oder, falls nétig, sie zuriick-
zunehmen oder zuriickzurufen.

4 Sind mit der Funkanlage Risiken verbunden, so miissen die Herstellerinnen, bevoll-
machtigten Personen, Importeurinnen und Héndlerinnen unverziiglich das BAKOM
dariiber unterrichten und dabei ausfiihrliche Angaben machen, insbesondere iiber die
Nichtkonformitét und die ergriffenen Korrekturmassnahmen.2!

5 Sind mit der Funkanlage Risiken verbunden, so miissen die Fulfilment-Dienstleiste-
rinnen unverziiglich das BAKOM dariiber unterrichten und dabei ausfiihrliche Anga-
ben machen, insbesondere iiber die Nichtkonformitét und die ergriffenen Korrektur-
massnahmen, sofern weder die Herstellerin noch die von ihr bevollméchtigte Person
in der Schweiz anséssig ist und die Importeurin die Anlage fiir den Eigengebrauch
importiert hat.22

Art. 24 Mitwirkungspflichten

I Auf begriindetes Verlangen des BAKOM miissen ihm die Wirtschaftsakteurinnen
alle Informationen und Unterlagen, die fiir den Nachweis der Konformitit der Funk-
anlage mit dieser Verordnung erforderlich sind, ibermitteln.

2 Die Informationen und Dokumente miissen schriftlich in Papierform oder auf elekt-
ronischem Wege in einer Sprache, die fiir das BAKOM leicht versténdlich ist, {iber-
mittelt werden.

3 Auf Verlangen des BAKOM wirken die Wirtschaftsakteurinnen und Anbieterinnen
von Diensten der Informationsgesellschaft bei der Umsetzung aller Massnahmen zur
Abwendung von Risiken mit, die mit den von ihnen auf dem Markt bereitgestellten
Funkanlagen verbunden sind. Diese Pflicht gilt auch fiir die bevollméichtige Person
fiir die Funkanlagen, die von ihrer Vollmacht betroffen sind.23

21 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021

(AS 2020 6213).

22 Eingefligt durch Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021
(AS 2020 6213).

23 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 16. Juli 2021
(AS 2020 6213).
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3. Kapitel: Ausnahmen

Art. 25

I Von den Bestimmungen in Kapitel 2 ausgenommen sind:

a.24

£25

h.27

Funkanlagen, die fiir militdrische Zwecke, fiir Zwecke des Zivilschutzes
oder fiir andere Ausnahmesituationszwecke ausschliesslich auf Frequenzen,
die der Armee zugewiesen sind, erstellt und betrieben werden, sofern sie nicht
in einem gemeinsamen Funknetz zusammen mit anderen Organisationen er-
stellt und betrieben werden;

Funkanlagen, die ausschliesslich zu technischen Versuchszwecken aufgrund
einer diesbeziiglich erteilten Funkkonzession erstellt und betrieben werden;

Funkanlagen, die auf Frequenzen iiber 3000 GHz erstellt und betrieben wer-
den;

Funkanlagen fiir die Teilnahme am Amateurfunk, die nicht auf dem Markt
bereitgestellt werden;

Bausitze (Art. 2 Abs. 5) fiir die Teilnahme am Amateurfunk, und zwar unab-
héngig davon, ob sie auf dem Markt bereitgestellt sind oder nicht;

auf dem Markt bereitgestellte Funkanlagen fiir die Teilnahme am Amateur-
funk, die von einer oder einem nach Artikel 44 Absatz 1 Buchstaben a und b
der Verordnung vom 18. November 202026 iiber die Nutzung des Funkfre-
quenzspektrums (VNF) erméchtigten Funkamateurin oder Funkamateur fiir
den Eigengebrauch geéndert wurden;

Funkanlagen, die von Personen mit Wohnsitz oder Sitz im Ausland proviso-
risch erstellt und nicht lénger als drei Monate betrieben werden, wenn:

1.  ihr Erstellen und Betreiben im betreffenden Staat erlaubt ist, und

2.  ihre Leistung und ihre Frequenzen den durch das BAKOM festgelegten
technischen Vorschriften entsprechen;

Sprech- und Navigationsfunkanlagen, die ausschliesslich und fest installiert
in bemannten Luftfahrzeugen erstellt und betrieben werden und der Koordi-
nierung des Luftverkehrs sowie dem sicheren Fithren von Luftfahrzeugen die-
nen, soweit sie vom Bundesamt fiir Zivilluftfahrt zu diesem Zweck anerkannt
sind; dieses informiert das BAKOM iiber die anerkannten Anlagen;

24 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).

25 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).

26 SR 784.102.1

27 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
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hbis 28 in unbemannten Luftfahrzeugen installierte Funkanlagen, deren Konstruk-

tion nach Artikel 56 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2018/11392° zertifiziert
ist und die zum Betrieb ausschliesslich auf den durch das Radioreglement vom
17. November 199530 zugeteilten Frequenzen fiir den geschiitzten Flugbetrieb
bestimmt sind;

massgefertigte Erprobungsmodule, die von Fachleuten ausschliesslich in For-
schungs- und Entwicklungseinrichtungen fiir solche Zwecke verwendet wer-
den;

Sendeanlagen zum Messen oder Testen, die von im Fernmeldebereich spezi-
alisierten Personen erstellt und betriecben werden, sei es zum Aufdecken und
Diagnostizieren von Problemen anlésslich der Inbetriebnahme, des Erstellens
oder des Betreibens von Fernmeldeanlagen oder sei es zum Erstellen ihrer
Charakteristika und Uberpriifen ihrer Funktionstiichtigkeit;

Funkempfangsanlagen zum Messen oder Testen, sei es zum Aufdecken und
Diagnostizieren von Problemen anlésslich der Inbetriebnahme, des Erstellens
oder des Betreibens von Fernmeldeanlagen oder sei es zum Erstellen ihrer
Charakteristika und Uberpriifen ihrer Funktionstiichtigkeit.

2 Funkanlagen, die in den Anwendungsbereich von Kapitel 3 dieser Verordnung fal-
len, unterliegen beziiglich der Voraussetzungen fiir die Bereitstellung auf dem Markt
der NEV3! und der VEMV32. Vorbehalten bleiben Artikel 36—40 dieser Verordnung.

3 Die Funkanlagen nach Absatz 1 Buchstaben b und g diirfen nicht auf dem Markt
bereitgestellt werden.

4. Kapitel: Besondere Bestimmungen

1. Abschnitt:
Funkanlagen, die zur Wahrung der éffentlichen Sicherheit von
Behorden betrieben werden

Art. 26
I Unter

Zulassung von Anlagen

Vorbehalt von Artikel 6 Absatz 2 kdnnen Funkanlagen, die dazu bestimmt

sind, zur Wahrung der 6ffentlichen Sicherheit von den Behorden betrieben zu werden,

28 Eingefligt durch Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
29 Verordnung (EU) 2018/1139 des Europiischen Parlaments und des Rates vom

30

32

4. Juli 2018 zur Festlegung gemeinsamer Vorschriften fiir die Zivilluftfahrt und zur Er-
richtung einer Agentur der Europédischen Union fiir Flugsicherheit sowie zur Anderung
der Verordnungen (EG) Nr. 2111/2005, (EG) Nr. 1008/2008, (EU) Nr. 996/2010,

(EU) Nr. 376/2014 und der Richtlinien 2014/30/EU und 2014/53/EU des Européischen
Parlaments und des Rates, und zur Authebung der Verordnungen (EG) Nr. 552/2004
und (EG) Nr. 216/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates und der Verordnung
(EWG) Nr. 3922/91 des Rates, Fassung gemiss ABI. L 212 vom 22.8.2018, S. 1.

SR 0.784.403.1

SR 734.26

SR 734.5
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erst auf dem Markt bereitgestellt werden, nachdem sie vom BAKOM zugelassen wur-
den. Die Zulassung durch das BAKOM gilt fiir alle Anlagen desselben Typs.33

2 Die Anlagen nach Absatz 1 miissen die grundlegenden Anforderungen nach Artikel
7 Absatz 1 Buchstabe a erfiillen.

3 Die Anlagen nach Absatz 1 miissen auch gewisse Anforderungen in Bezug auf die
Frequenznutzung nach den Artikeln 7 Absatz 2 und 9 sowie auf die elektromagneti-
sche Vertriglichkeit nach Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe b erfiillen.34

4 Zugelassene Anlagen miissen nach Artikel 18 Absatz 4 gekennzeichnet werden und
die vom BAKOM ausgestellte Zulassungsnummer tragen. Die zur vorgesehenen Ver-
wendung erforderlichen Informationen miissen beigelegt werden.

5 Das BAKOM erlésst die notwendigen technischen und administrativen Vorschrif-
ten.

Art. 27 Bewilligung der Bereitstellung auf dem Markt

I Wer Funkanlagen nach Artikel 26 Absatz 1 auf dem Markt bereitstellen will, muss
vorgéngig eine Bewilligung des BAKOM einholen. Dieses kann die Bewilligung mit
Bedingungen und Auflagen ergénzen. Es erldsst die notwendigen administrativen
Vorschriften.

2 Werden die Bedingungen und Auflagen der Bewilligung nicht eingehalten, so kann
das BAKOM die Bewilligung entschidigungslos entziehen.

3 Das BAKOM stellt den Behorden nach Absatz 4 eine Liste mit den Personen, die
eine Bewilligung nach Absatz 1 innehaben, und eine Liste der zugelassenen Anlagen
nach Artikel 26 Absatz 1 zur Verfiigung.

4 Die Funkanlagen nach Artikel 26 Absatz 1 diirfen nur angeboten oder auf dem Markt
bereitgestellt werden flir:

a. Polizei-, Strafverfolgungs- oder Strafvollzugsbehdrden;
b. den Nachrichtendienst des Bundes;
c. die Armee;

d. Behorden, die fiir die Durchfiihrung von Notsuchen sowie Fahndungen nach
verurteilten Personen zustidndig sind.35

33 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021

(AS 2020 6213).

34 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).

35 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
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Art. 27436 Vorfithrung

I Wer eine vom BAKOM nicht zugelassene Funkanlage, die dazu bestimmt ist, zur
Wahrung der 6ffentlichen Sicherheit von Behorden betrieben zu werden, zu Vorfiih-
rungszwecken erstellen und betreiben will, benétigt eine Bewilligung des BAKOM.

2 Das BAKOM erteilt die Bewilligung, wenn die Vorfithrung den aktuellen oder zu-
kiinftigen Regelbetrieb im beanspruchten Frequenzbereich nicht iibermissig beein-
trachtigt.

3 Die Vorfiihrung ist ausschliesslich in dem vom BAKOM bestimmten Rahmen zu-
lassig. Dieses legt insbesondere die Dauer und den Ort der Vorfiihrung sowie die fiir
die Sendungen zuldssigen Frequenzbénder fest. Sendungen ausserhalb dieser Bander
miissen so tief wie mdglich sein.

Art. 2837 Betriebsbeschrankung

Funkanlagen nach Artikel 26 Absatz 1 diirfen nur von den Behorden nach Artikel 27
Absatz 4 und nach den Bedingungen nach den Artikeln 53—59 VNF38 betrieben wer-
den.

2. Abschnitt: Messe und Vorfithrung

Art. 29

I Wer eine Funkanlage ausstellt, die den Voraussetzungen fiir ihre Bereitstellung auf
dem Markt nicht entspricht, muss deutlich darauf hinweisen, dass die betreffende An-
lage die Vorschriften nicht erfiillt und nicht auf dem Markt bereitgestellt oder in Be-
trieb genommen werden darf.

2 Wer eine Funkanlage, die den Voraussetzungen fiir ihre Bereitstellung auf dem
Markt nicht entspricht, zu Vorfilhrungszwecken erstellen und betreiben will, muss die
erforderliche Konzession erlangen (Art. 30 VNF39).40

3 Die Artikel 22 NEV4! und 22 VEMV42 sind vorbehalten.

36 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).

37 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).

38 SR 784.102.1

39 SR 784.102.1

40 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021

(AS 2020 6213).
41 SR 734.26
42 SR734.5

17/36



784.101.2 Fernmeldeverkehr

5. Kapitel:
Bereitstellung auf dem Markt und Vorfithrung von neuen
leitungsgebundenen Fernmeldeanlagen

Art. 30 Bereitstellung auf dem Markt

I Leitungsgebundene Fernmeldeanlagen diirfen nur auf dem Markt bereitgestellt wer-
den, wenn sie beziiglich Bereitstellung auf dem Markt den anwendbaren Bestimmun-
gen der NEV43 und der VEM V44 entsprechen.

2 Die folgenden leitungsgebundenen Fernmeldeendeinrichtungen sind von Absatz 1
ausgenommen, diirfen aber nur in Betrieb genommen und betrieben werden, wenn sie
weder Personen noch Giiter gefdhrden und den Fernmeldeverkehr und den Rundfunk
nicht storen:

a. Anlagen, die ausschliesslich zu technischen Versuchszwecken wihrend ma-
ximal 18 Monaten in Betrieb genommen und betrieben werden;

b. Anlagen, die ausschliesslich von institutionellen Begiinstigten, die Vorrechte,
Immunitédten und Erleichterungen nach Artikel 2 Absatz 1 Buchstaben a, b,
d-f, i, k und 1 des Gaststaatgesetzes vom 22. Juni 200745 geniessen, innerhalb
ihrer Gebaude oder Gebaudeteile oder auf unmittelbar daran angrenzendem
Gelédnde in Betrieb genommen und betrieben werden.

Art. 31 Vorfiihrung

I' Wer eine leitungsgebundene Fernmeldeendeinrichtung, die den Voraussetzungen
fiir ihre Bereitstellung auf dem Markt nicht entspricht, zu Vorfithrungszwecken durch
Anschluss an ein Netz einer Fernmeldedienstanbieterin in Betrieb nehmen und betrei-
ben will, muss die Einwilligung dieser Anbieterin erlangen.

2 Die Artikel 22 NEV46 und 22 VEMV#7 sind vorbehalten.

6. Kapitel:
Inbetriebnahme, Erstellen und Betreiben von Fernmeldeanlagen

Art. 32 Inbetriebnahme und Betreiben

! Funkanlagen, die durch diese Verordnung abgedeckt sind und in Betrieb genommen
werden, miissen dieser Verordnung entsprechen.

43 SR 734.26
44 SR 7345
45 SR 192.12
46 SR 734.26
47 SR 7345
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2 In Betrieb genommene leitungsgebundene Fernmeldeanlagen miissen den anwend-
baren Bestimmungen der VEMV48 beziiglich der Bedingungen der Inbetriecbnahme
entsprechen.

3 Fernmeldeanlagen miissen ordnungsgemass installiert und gewartet sowie bestim-
mungsgemaéss betrieben werden.

4 Bei der Inbetriebnahme und beim Betreiben einer Fernmeldeanlage miissen die An-
weisungen der Herstellerin respektiert werden.

5 Nimmt ein Dienstleistungserbringer eine Fernmeldeanlage in Betrieb, so muss er die
anerkannten Regeln der Technik respektieren.

6 Bei der Reparatur einer Fernmeldeanlage miissen die grundlegenden Anforderungen
und die Anforderungen an die Benutzung des Frequenzspektrums eingehalten werden.

Art. 33 Leitungsgebundene Fernmeldeanlagen mit PLC-Technologie

1 Um Stoérungen zu vermeiden, kann das BAKOM technische und administrative Vor-
schriften iiber die Inbetriebnahme, das Erstellen und Betreiben von leitungsgebunde-
nen Fernmeldeanlagen, die zur Dateniibertragung das Stromnetz, einschliesslich
Hausinstallation, verwenden (Powerline Communication, PLC), erlassen.

2 Die Inbetriebnahme von PLC-Anlagen fiir die Dateniibertragung im Rahmen von
Fernmeldediensten und privaten Netzen, die sich iiber mehrere nicht aneinander an-
grenzende Gebaude erstrecken, muss dem BAKOM vorgingig gemeldet werden.

3 Das BAKOM kann den Betrieb von PLC-Anlagen in problematischen Fillen wie
bei der Benutzung von Freileitungen einer vorgidngigen Genehmigung unterstellen.

7. Kapitel:
Bereitstellung auf dem Markt, Erstellen und Betreiben von
gebrauchten Fernmeldeanlagen

Art. 34 Bereitstellung auf dem Markt von gebrauchten Fernmeldeanlagen

I Eine gebrauchte Fernmeldeanlage darf nur auf dem Markt bereitgestellt werden,
wenn sie die zum Zeitpunkt ihres Inverkehrbringens giiltigen Anforderungen erfiillt
und die anwendbaren technischen Normen oder Vorschriften nicht wesentlich geén-
dert wurden. Artikel 35 gilt sinngemiss.

2 Eine gebrauchte Fernmeldeanlage, bei der fiir ihre Funktion wichtige Bauteile gean-
dert wurden, unterliegt den gleichen Bestimmungen wie eine neue Anlage.

3 Wer eine gebrauchte Funkanlage auf dem Markt bereitstellt, muss der Erwerberin
oder dem Erwerber Informationen betreffend eventuellen Verwendungseinschrankun-
gen, die der Anlage zum Zeitpunkt des Kaufes beilagen, ibermitteln.

4 Artikel 19 Absatz 4 gilt sinngeméss.

48 SR 734.5
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Art. 35 Erstellen und Betreiben von gebrauchten Fernmeldeanlagen

Werden die anwendbaren technischen Normen oder Vorschriften wesentlich geéndert,
so erldsst das BAKOM bei Bedarf technische und administrative Vorschriften iiber
das Erstellen und das Betreiben von gebrauchten Fernmeldeanlagen.

8. Kapitel: Kontrolle

Art. 36 Grundsitze

I Das BAKOM kontrolliert, ob die auf dem Markt bereitgestellten, in Betrieb genom-
menen, erstellten oder betriebenen Fernmeldeanlagen den Bestimmungen dieser Ver-
ordnung und seinen eigenen Vorschriften (Art. 33 Abs. 1 FMG) entsprechen. Die
Kontrolle der Aspekte betreffend den Schutz der Gesundheit und Sicherheit (Art. 7
Abs. 1 Bst. a) obliegt der Vollzugsbehorde der NEV49,

2 Es fiihrt zu diesem Zweck Stichproben durch. Es fiihrt auch eine Kontrolle durch,
wenn es Grund zur Annahme hat, dass eine Fernmeldeanlage nicht den Bestimmun-
gen dieser Verordnung und den Vorschriften des BAKOM entspricht. Es ist zudem
ermichtigt, anlédsslich eines Konzessionsgesuchs Kontrollen von Fernmeldeanlagen
durchzufiihren.

3 Es kann vom Bundesamt fiir Zoll und Grenzsicherheit (BAZG)30 verlangen, dass sie ihm
Auskiinfte iiber die Einfuhr von Fernmeldeanlagen fiir einen bestimmten Zeitraum
erteilt.

4 Stosst das BAZG im Rahmen seiner normalen Tétigkeiten auf Fernmeldeanlagen,
bei denen es aufgrund einer vom BAKOM erstellten Kontrollliste den Verdacht hat,
dass sie den Bestimmungen dieser Verordnung nicht entsprechen, erhebt es ein Mus-
ter und iibermittelt es unverziiglich dem BAKOM.

5 Die Anlageschutzverordnung vom 2. Mai 19905! bleibt fiir die militdrischen Fern-
meldeanlagen vorbehalten.

Art. 37 Befugnisse

1 Das BAKOM ist erméchtigt, von den Wirtschaftsakteurinnen die zum Nachweis der
Konformitdt der Fernmeldeanlagen mit den Bestimmungen dieser Verordnung und
seinen eigenen Vorschriften notwendigen Dokumente und Informationen sowie die
unentgeltliche Ubergabe der betreffenden Fernmeldeanlagen zu verlangen, um sie zu
priifen oder von einer in Artikel 17 bezeichneten Priifstelle priifen zu lassen.

2 Bei den Kontrollen miissen die Benutzerinnen und Benutzer Folgendes vorlegen:

a. die Dokumente fiir die Fernmeldeanlage, die in ihrem Besitz sind; und

49 SR 734.26

50 Die Bezeichnung der Verwaltungseinheit wurde in Anwendung von Art. 20 Abs. 2 der
Publikationsverordnung vom 7. Okt. 2015 (SR 170.512.1) auf den 1. Jan. 2022 angepasst
(AS 2021 589). Diese Anpassung wurde im ganzen Text vorgenommen.

51 SR 510.518.1
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b. die Informationen, die zur Identifizierung der fiir die Bereitstellung auf dem
Markt verantwortlichen Person dienlich sind.

Art. 38 Priifungen durch eine Stelle

I Das BAKOM lésst eine Fernmeldeanlage von einer Stelle nach Artikel 17 priifen,
wenn:

a. die Priifungen, die das BAKOM durchgefiihrt hat, belegen, dass diese Anlage
die Anforderungen nach Artikel 7 oder 9 nicht erfiillt, und

b. das Gesuch von der fiir die Bereitstellung dieser Anlage auf dem Markt ver-
antwortlichen Person gestellt wird.

2 Bevor das BAKOM die Anlagen von einer Stelle nach Artikel 17 priifen ldsst, hort
es die fiir die Bereitstellung auf dem Markt verantwortliche Person an, insbesondere
betreffend die gewéhlte Stelle, den Umfang der Priifung und deren geschétzten Kos-
ten.

3 Die Kosten fiir die Priifungen durch die Stelle trdgt die fiir die Bereitstellung auf
dem Markt verantwortliche Person, wenn die Priifungen belegen, dass die Fernmel-
deanlagen die verlangten Anforderungen nicht erfiillen.

4 Das BAKOM kann die Priifung durch eine Stelle durchfiihren lassen, wenn es diese
nicht selber durchfiihren kann. In diesem Fall werden der Person, die verantwortlich
ist fiir die Bereitstellung einer Anlage auf dem Markt, die die erforderlichen Anforde-
rungen nicht erfiillt, dieselben Kosten in Rechnung gestellt, wie wenn das BAKOM
selbst die Priifung durchgefiihrt hitte. Die Absétze 2 und 3 sind nicht anwendbar.

Art. 39 Massnahmen

I Belegt die Kontrolle, dass Bestimmungen dieser Verordnung oder die Vorschriften
des BAKOM verletzt sind, so trifft dieses nach Anhdrung der fiir die Bereitstellung
auf dem Markt oder das Betreiben verantwortlichen Person die entsprechenden Mas-
snahmen nach Artikel 33 Absatz 3 FMG. Es kann die getroffenen Massnahmen ver-
offentlichen oder im Abrufverfahren zugénglich machen.

2 Liefern die technischen Unterlagen nicht geniigend niitzliche Informationen oder
Hinweise zur Sicherstellung der Konformitit der Fernmeldeanlagen mit den grundle-
genden Anforderungen in dieser Verordnung und erfiillen somit die Anforderungen
nach Artikel 14 nicht, kann das BAKOM die Herstellerin oder die Importeurin auf-
fordern, dass sie innerhalb einer bestimmten Frist die Konformitit mit den grundle-
genden Anforderungen dieser Verordnung durch eine vom BAKOM akzeptierten
Stelle auf eigene Kosten iiberpriifen 1asst.

3 Artikel 19 Absatz 7 THG ist anwendbar.

4 Wenn das BAKOM die Bevolkerung in Anwendung von Artikel 33 Absatz 4 FMG
informiert, ver6ftentlicht es insbesondere folgende Informationen oder macht diese
im Abrufverfahren zugénglich:52

52 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).
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a. die getroffenen Massnahmen;
den bestimmungsgemaisse Gebrauch der Fernmeldeanlage;

c. die Informationen, die deren Identifizierung erlauben, wie Herstellerin, Marke
und Typ;

d. Fotografien der Fernmeldeanlage und deren Verpackung;
e. das Datum der Verfiigung betreffend Nichtkonformitit.

Art. 40 Storungen

I Das BAKOM hat jederzeit Zutritt zu Fernmeldeanlagen, die den Fernmeldeverkehr
oder den Rundfunk stéren, und kann die in Artikel 34 FMG vorgesehenen Massnah-
men ergreifen.

2 Im Ubrigen gelten die Artikel 36-39 sinngemiiss.

9. Kapitel: Schlussbestimmungen

Art. 41 Vollzug
I Das BAKOM vollzieht diese Verordnung.

2 Es kann im Geltungsbereich dieser Verordnung mit dem Ausland Vereinbarungen
technischen und administrativen Inhalts abschliessen.

Art. 42 Aufhebung eines anderen Erlasses

Die Verordnung vom 14. Juni 200253 {iber Fernmeldeanlagen wird aufgehoben.

Art. 43 Anderung weiterer Rechtsakte
lund2 .54
Art. 44 Ubergangsbestimmungen

I Funkempfangsanlagen und Anlagen fiir die Teilnahme am Amateurfunk, die vor
dem 1. Mai 2001 keinem Konformititsbewertungsverfahren unterlagen und die vor
diesem Datum in Verkehr gebracht worden sind, diirfen weiterhin erstellt und betrie-
ben werden, ohne dass sie ein Konformitédtsbewertungsverfahren durchlaufen miissen.
Diese Anlagen diirfen jedoch ohne Konformitétsbewertungsverfahren nicht auf dem
Markt bereitgestellt werden.

2 Bis zum 12. Juni 2017 diirfen Funkanlagen, die nicht der vorliegenden Verordnung
entsprechen, weiterhin in Verkehr gebracht werden, wenn sie:

53 [AS 2002 2086, 2003 4771, 2005 677, 2007 995 7085 Ziff. 11, 2008 1903, 2009 5837
6243 Anhang 3 Ziff. 11 7, 2012 6561, 2014 4169, 2016 119 Art. 30 Abs. 2 Bst. ¢]
54 Die Anderungen konnen unter AS 2016 179 konsultiert werden.
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der Verordnung vom 14. Juni 200255 iiber Fernmeldeanlagen entsprechen;
oder

von einer Konformititsbewertung geméss Artikel 16 Buchstabe gbis—hbis der

Verordnung vom 14. Juni 2002 {iber Fernmeldeanlagen ausgenommen waren

und:

1. konform zu der Verordnung vom 9. April 199756 iiber elektrische Nie-
derspannungserzeugnisse und der Verordnung vom 18. November
200957 iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit waren, oder

2. konform zu der Verordnung vom 25. November 201558 {iber elektrische
Niederspannungserzeugnisse und der Verordnung vom 25. November
201559 iiber die elektromagnetische Vertrdglichkeit sind.

Art. 45 Inkrafttreten
I Diese Verordnung tritt unter Vorbehalt von Absatz 2 am 13. Juni 2016 in Kraft.
2 Artikel 11 tritt am 12. Juni 2018 in Kraft.

55

56

57

59

[AS 2002 2086, 2003 4771, 2005 677, 2007 995 7085 Ziff. 11, 2008 1903, 2009 5837
6243 Anhang 3 Ziff. I1 7, 2012 6561, 2014 4169, 2016 119 Art. 30 Abs. 2 Bst. ¢]

[AS 1997 1016, 2000 734 Art. 19 Ziff. 2 762 Ziff. 1 3, 2007 4477 Ziff. IV 23, 2009 6243
Anhang 3 Ziff. 11 4, 2010 2583 Anhang 4 Ziff. I1 1 2749 Ziff. 1 1, 2013 3509 Anhang
Ziff. 2. AS 2016 105 Art. 29]

[AS 2009 6243, 2014 4159. AS 2016 119 Art. 30 Abs. 1]

SR 734.26

SR 734.5
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Anhang 160
(Art. 18 Abs. 1)

Konformititskennzeichen

1. Schweizerisches Konformititskennzeichen

1.1 Das schweizerische Konformititskennzeichen setzt sich aus zwei grossen la-
teinischen Buchstaben «C» und «H» zusammen: «CH». Die Buchstaben miis-
sen in einer Ellipse angebracht werden; die Hauptachse der Ellipse ist hori-

zontal.
Mindestgrossen:
Hohe der Ellipse 7,2 mm
Breite der Ellipse 11 mm
Hohe der Buchstaben 5 mm
Breite der Buchstaben 2,5 mm
Durchmesser des Strichs 0,6 mm

1.2 Bei einer Verkleinerung oder Vergrosserung des Konformitéitskennzeichens
miissen seine Proportionen beibehalten werden.

Auslindisches Konformititskennzeichen

2.1 Zugelassen ist das Konformititskennzeichen, das in Anhang II der Verord-
nung (EG) Nr. 765/20086! festgelegt ist. Die Illustration dient Informations-
zwecken.

Cé€

2.2 Beim Anbringen dieses Konformititskennzeichens miissen die allgemeinen
Grundsitze, die in Artikel 30 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 definiert
werden, respektiert werden.

3. Die Mindestgrossen des Konformititskennzeichens konnen aufgrund der ge-
ringen Grosse der Funkanlage reduziert werden, sofern es sichtbar und leser-
lich bleibt.

60 Bereinigt gemiss Ziff. Il der V vom 18. Nov. 2020, in Kraft seit 1. Jan. 2021
(AS 2020 6213).

61 Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
9. Juli 2008 iiber die Vorschriften fiir die Akkreditierung und Marktiiberwachung im Zu-
sammenhang mit der Vermarktung von Produkten und zur Authebung der Verordnung
(EWG) Nr. 339/93 des Rates, Fassung geméss ABI. L 218, vom 13.08.2008, S. 30
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Anhang 2
(Art. 13)

Interne Fertigungskontrolle (Modul A)

1

3.2

52

Bei der internen Fertigungskontrolle handelt es sich um das Konformitétsbe-
wertungsverfahren, mit dem die Herstellerin die in den Ziffern 2, 3 und 4 die-
ses Anhangs genannten Pflichten erfiillt sowie gewéhrleistet und auf eigene
Verantwortung erklért, dass die betreffenden Funkanlagen den auf sie an-
wendbaren Anforderungen dieser Verordnung geniigen.

Technische Unterlagen
Die Herstellerin erstellt die technischen Unterlagen nach Artikel 14.

Herstellung

Die Herstellerin triftt alle erforderlichen Massnahmen, damit das Fertigungs-
verfahren und dessen Uberwachung die Konformitiit der hergestellten Funk-
anlagen mit den in Ziffer 2 dieses Anhangs genannten technischen Unterlagen
und mit den einschligigen, grundlegenden Anforderungen dieser Vereinba-
rung gewéhrleisten.

Die Herstellerin beriicksichtigt die Anderungen am Entwurf der Funkanlage
oder an ihren Merkmalen sowie Anderungen der harmonisierten Normen oder
anderer technischer Spezifikationen, mit der die Konformitét einer Anlage er-
klart wird, angemessen.

Konformititskennzeichen und Konformititserkldrung

Die Herstellerin bringt das Konformititskennzeichen nach Artikel 18 an jeder
einzelnen Funkanlage an, die die geltenden Anforderungen dieser Verordnung
erfiillt.

Die Herstellerin stellt fiir jeden Funkanlagentyp eine schriftliche Konformi-
tatserklarung nach Anhang 5 aus.
Bevollméichtigte Person

Die in Ziffer 4 genannten Pflichten der Herstellerin konnen von der von ihr
bevollméchtigten Person in ihrem Auftrag und unter ihrer Verantwortung er-
fiillt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind.

Der Entwurf und die Herstellung von Funkanlagen sowie die Erstellung der
technischen Unterlagen koénnen nicht an die bevollméchtige Person delegiert
werden.
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Anhang 3
(Art. 13)

Baumusterpriifung, gefolgt von der Konformitit mit der Bauart
auf der Grundlage einer internen Fertigungskontrolle

| Baumusterpriifung (Modul B)

1 Bei der Baumusterpriifung handelt es sich um den Teil eines Konformititsbe-
wertungsverfahrens, bei dem eine Konformitdtsbewertungsstelle den techni-
schen Entwurf einer Funkanlage untersucht und priift und bescheinigt, dass er
die grundlegenden Anforderungen dieser Verordnung erfiillt.

2 Eine Baumusterpriifung erfolgt durch die Bewertung der Angemessenheit des
technischen Entwurfs der Funkanlage anhand einer Priifung der technischen
Unterlagen und der zusétzlichen Nachweise nach Ziffer 3 ohne Priifung eines
Musters (Baumuster).

Antrag auf Baumusterpriifung

3.1 Der Antrag auf Baumusterpriifung ist von der Herstellerin bei einer einzigen
Konformititsbewertungsstelle ihrer Wahl einzureichen.

32 Der Antrag umfasst:

a. Name und Adresse der Herstellerin und, wenn der Antrag von der be-
vollméchtigten Person eingereicht wird, auch deren Namen und Adresse;

b. eine schriftliche Erklarung, dass derselbe Antrag bei keiner anderen Kon-
formititsbewertungsstelle eingereicht worden ist;

c. die technischen Unterlagen nach Artikel 14;

d. die Nachweise fiir die Richtigkeit der Losung fiir den technischen Ent-
wurf. In diesen Nachweisen miissen alle Unterlagen vermerkt sein, nach
denen insbesondere dann vorgegangen worden ist, wenn die einschlagi-
gen technischen Normen des BAKOM (Art. 31 Abs. 2 Bst. a FMG) nicht
oder nicht in vollem Umfang angewandt worden sind. Die zusétzlichen
Nachweise umfassen gegebenenfalls die Ergebnisse von Priifungen, die
nach anderen einschldgigen technischen Spezifikationen von einem ge-
eigneten Labor der Herstellerin oder von einem anderen Priiflabor in sei-
nem Auftrag und unter seiner Verantwortung durchgefiihrt wurden.

4 Die Konformititsbewertungsstelle priift die technischen Unterlagen und zu-
sdtzlichen Nachweise, um die Angemessenheit des technischen Entwurfs der
Funkanlage zu bewerten.

5 Die Konformitidtsbewertungsstelle erstellt einen Priifungsbericht iiber die
nach Ziffer 4 durchgefiihrten Schritte und die dabei erzielten Ergebnisse. Un-
abhéngig ihrer Pflichten nach Ziffer 8 veréffentlicht die Konformitétsbewer-
tungsstelle den Inhalt dieses Berichts oder Teile davon nur mit Zustimmung
der Herstellerin.

6 Baumusterpriifbescheinigung
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6.1

6.2

6.3

7.2

8.2

Entspricht das Baumuster den auf die betreffende Funkanlage anwendbaren
Anforderungen dieser Verordnung, stellt die Konformititsbewertungsstelle
der Herstellerin eine Baumusterpriitbescheinigung aus. Diese Bescheinigung
enthélt den Namen und die Adresse der Herstellerin, die Ergebnisse der Prii-
fung, die Aspekte der grundlegenden Anforderungen dieser Verordnung, auf
die sich die Priifung bezieht, allfdllige Bedingungen fiir ihre Giiltigkeit und
die fiir die Identifizierung des genehmigten Baumusters erforderlichen Anga-
ben. Der Baumusterpriifbescheinigung kdnnen einer oder mehrere Anhénge
beigefiigt werden.

Die Baumusterpriifbescheinigung und ihre Anhénge enthalten alle zweck-
dienlichen Angaben, anhand derer sich die Konformitit der hergestellten
Funkanlagen mit dem gepriiften Baumuster beurteilen und eine Kontrolle
nach ihrer Inbetriebnahme durchfiihren lasst.

Entspricht das Baumuster nicht den anwendbaren Anforderungen dieser Ver-
ordnung, verweigert die Konformititsbewertungsstelle die Ausstellung einer
Baumusterpriifbescheinigung und unterrichtet den Antragsteller dariiber, wo-
bei sie ihre Weigerung ausfiihrlich begriindet.

Verfolgungspflichten

Die Konformititsbewertungsstelle informiert sich laufend iiber alle Anderun-
gen des allgemein anerkannten Stands der Technik; deuten diese darauf hin,
dass das genehmigte Baumuster nicht mehr den anwendbaren Anforderungen
dieser Verordnung entspricht, entscheidet sie, ob derartige Anderungen wei-
tere Untersuchungen nétig machen. Ist dies der Fall, so setzt die Konformi-
tatsbewertungsstelle die Herstellerin davon in Kenntnis.

Die Herstellerin unterrichtet die Konformititsbewertungsstelle, der die tech-
nischen Unterlagen zur Baumusterpriifbescheinigung vorliegen, iiber alle An-
derungen an dem genehmigten Baumuster, die die Konformitét der Funkan-
lage mit den grundlegenden Anforderungen dieser Verordnung oder den
Bedingungen fiir die Giiltigkeit dieser Bescheinigung beeintréchtigen konnen.
Derartige Anderungen erfordern eine Zusatzgenehmigung in Form einer Er-
ginzung der urspriinglichen Baumusterpriifbescheinigung.

Informationspflichten

Jede Konformitédtsbewertungsstelle unterrichtet das BAKOM iiber die Bau-
musterpriifbescheinigungen und/oder allfillige Ergénzungen dazu, die sie
ausgestellt oder zuriickgenommen hat, und tibermittelt ihm in regelméssigen
Abstdnden oder auf Verlangen eine Aufstellung dieser Bescheinigungen
und/oder Ergénzungen dazu, die sie verweigert, ausgesetzt oder auf andere
Art eingeschrinkt hat.

Jede Konformititsbewertungsstelle informiert die {ibrigen Konformitétsbe-
wertungsstellen iiber die Baumusterpriifbescheinigungen und/oder allféllige
Ergénzungen dazu, die sie verweigert, zuriickgenommen, ausgesetzt oder auf
andere Weise eingeschrénkt hat, und teilt ihnen auf Verlangen alle derartigen
von ihr ausgestellten Bescheinigungen und/oder Ergénzungen dazu mit.
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8.3

10

11

2.2

28/36

Jede Konformitétsbewertungsstelle unterrichtet das BAKOM iiber die Bau-
musterpriifbescheinigungen, die sie ausgestellt hat, und/oder iiber die Ergén-
zungen dazu, falls vom BAKOM bezeichnete technische Normen (Art. 31
Abs. 2 Bst. a FMG) vorliegen und nicht oder nicht vollstdndig angewandt
wurden. Wenn sie dies verlangen, erhalten das BAKOM und die anderen Kon-
formitidtsbewertungsstellen eine Kopie der Baumusterpriifbescheinigungen
und/oder ihrer Ergédnzungen. Das BAKOM erhélt ebenfalls auf Verlangen
eine Kopie der technischen Unterlagen und der Ergebnisse der durch die Kon-
formitidtsbewertungsstelle vorgenommenen Priifungen. Die Konformitétsbe-
wertungsstelle bewahrt eine Kopie der Baumusterpriifbescheinigung samt
Anhéngen und Ergénzungen sowie des technischen Dossiers einschliesslich
der von der Herstellerin eingereichten Unterlagen zehn Jahre ab der Bewer-
tung der Funkanlage oder bis zum Ende der Giiltigkeitsdauer dieser Beschei-
nigung auf.

Die Herstellerin hélt eine Kopie der Baumusterpriifbescheinigung samt An-
héngen und Ergénzungen zusammen mit den technischen Unterlagen wihrend
zehn Jahren nach dem Inverkehrbringen der Funkanlage fiir das BAKOM be-
reit.

Die von der Herstellerin bevollméchtigten Person kann den in Ziffer 3 ge-
nannten Antrag einreichen und die in den Ziffern 7 und 9 genannten Pflichten
erfiillen, falls sie im Auftrag festgelegt sind.

Konformitiit mit der Bauart auf der Grundlage einer internen
Fertigungskontrolle (Modul C)

Bei der Konformitdt mit der Bauart auf der Grundlage einer internen Ferti-
gungskontrolle handelt es sich um den Teil eines Konformititsbewertungs-
verfahrens, bei dem die Herstellerin die in den Ziffern 2 und 3 genannten
Pflichten erfiillt sowie gewahrleistet und auf eigene Verantwortung erklart,
dass die betreffenden Funkanlagen der in der Baumusterpriifbescheinigung
beschriebenen Bauart entsprechen und den auf sie anwendbaren Anforderun-
gen dieser Verordnung geniigen.

Herstellung

Die Herstellerin trifft alle erforderlichen Massnahmen, damit durch den Fer-
tigungsprozess und seine Uberwachung die Konformitit der hergestellten
Funkanlagen einerseits mit dem in der Baumusterpriifbescheinigung beschrie-
benen Baumuster und andererseits mit den auf sie anwendbaren Anforderun-
gen dieser Verordnung sichergestellt ist.

Die Herstellerin beriicksichtigt die Anderungen am Entwurf der Funkanlage
oder an ihren Merkmalen sowie Anderungen der harmonisierten Normen oder
anderer technischer Spezifikationen, auf die bei der Erklarung der Konformi-
tdt einer Funkanlage verwiesen wird, angemessen.

Konformititskennzeichen und Konformititserkldrung



Fernmeldeanlagen. V 784.101.2

3.1

3.2.

4.2

Die Herstellerin bringt das Konformitdtskennzeichen an jeder einzelnen
Funkanlage an, die mit der in der Baumusterpriifbescheinigung beschriebenen
Bauart iibereinstimmt und die anwendbaren Anforderungen dieser Verord-
nung erfiillt.

Die Herstellerin stellt fiir jeden Funkanlagentyp eine schriftliche Konformi-
tatserklarung nach Anhang 5 aus.
Bevollmiichtigte Person

Die in Ziffer 3 genannten Pflichten der Herstellerin kénnen von der von ihr
bevollmichtigten Person in ihrem Auftrag und unter ihrer Verantwortung er-
fiillt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind.

Der Entwurf und die Herstellung von Funkanlagen sowie die Erstellung der
technischen Unterlagen konnen nicht an die Bevollméachtige Person delegiert
werden.
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Anhang 4
(Art. 13)

Umfassende Qualititssicherung (Modul H)

1

2.2

32

30/36

Bei der Konformitit auf der Grundlage einer umfassenden Qualitétssicherung
handelt es sich um das Konformitdtsbewertungsverfahren, bei dem die Her-
stellerin die in den Ziffern 2 und 5 genannten Verpflichtungen erfiillt sowie
gewihrleistet und auf eigene Verantwortung erklért, dass die betreffende
Funkanlage den fiir sie geltenden Anforderungen dieser Verordnung geniigt.

Herstellung

Die Herstellerin betreibt ein zugelassenes Qualitétssicherungssystem fiir Ent-
wicklung, Herstellung, Endabnahme_.und Priifung der betreffenden Funkan-
lage nach Ziffer 3; sie unterliegt der Uberwachung nach Ziffer 4.

Die Herstellerin beriicksichtigt die Anderungen am Entwurf der Funkanlage
oder an ihren Merkmalen sowie Anderungen der harmonisierten Normen oder
anderer technischer Spezifikationen, auf die bei der Erkldrung der Konformi-
tédt einer Funkanlage verwiesen wird, angemessen.

Qualititssicherungssystem

Die Herstellerin beantragt bei einer Konformititsbewertungsstelle ihrer Wahl
die Bewertung seines Qualitdtssicherungssystems fiir die betroffenen Funkan-
lagen.

Der Antrag enthdlt:

a. Name und Adresse der Herstellerin und, wenn der Antrag von der von
ihr bevollméchtigten Person eingereicht wird, auch deren Namen und
Adresse;

b. die technischen Unterlagen fiir ein Baumuster der zu fertigenden Funk-
anlagen;

I3

die Unterlagen zum Qualitétssicherungssystem;

d. eine schriftliche Erkldrung, dass derselbe Antrag bei keiner anderen Kon-
formititsbewertungsstelle eingereicht worden ist.

Das Qualitdtssicherungssystem stellt die Konformitdt der Funkanlagen mit
den fiir sie geltenden Anforderungen dieser Verordnung sicher.

Alle von der Herstellerin beriicksichtigten Grundlagen, Anforderungen und
Vorschriften sind systematisch und geordnet in Form schriftlicher Grunds-
atze, Verfahren und Anweisungen zusammenzustellen. Mit diesen Unterlagen
tiber das Qualitétssicherungssystem muss sichergestellt werden, dass die Qua-
litdtssicherungsprogramme, -pléne, -handbiicher und -berichte einheitlich
ausgelegt werden.
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Sie miissen insbesondere eine angemessene Beschreibung folgender Punkte

enthalten:

a.  Qualitétsziele sowie organisatorischer Aufbau, Zustandigkeiten und Be-
fugnisse der Geschéftsleitung in Bezug auf die Qualitéit der Entwiirfe und
Produkte;

b. technische Konstruktionsspezifikationen, einschliesslich der angewand-
ten Normen, sowie — wenn die vom BAKOM bezeichneten einschldgigen
technischen Normen (Art. 31 Abs. 2 Bst. a FMQG) nicht in vollem Um-
fang angewandt werden — die Mittel, mit denen gewéhrleistet werden
soll, dass die fiir Funkanlagen geltenden grundlegenden Anforderungen
dieser Verordnung erfiillt werden;

c.  Verfahren fiir die Kontrolle und Priifung des Entwicklungsergebnisses,
Verfahren und systematische Massnahmen, die bei dem Entwurf der zum
betreffenden Anlagentyp gehdrenden Funkanlagen angewendet werden;

d. entsprechende Fertigungs-, Qualitétskontroll- und Qualitétssicherungs-
verfahren, angewandte Verfahren und systematische Massnahmen;

e. vor, wihrend und nach der Herstellung durchgefiihrte Untersuchungen
und Priifungen unter Angabe ihrer Haufigkeit;

f.  die qualititsbezogenen Unterlagen, wie Priifberichte, Priifdaten, Eichda-
ten, Berichte liber die Qualifikation des Personals usw.;

g. Mittel, mit denen die Erreichung der geforderten Entwurfs- und Produkt-
qualitét sowie die konkrete Funktionsweise des Qualitéitssicherungssys-
tems tiberwacht werden kénnen.

Die Konformitétsbewertungsstelle bewertet das Qualititssicherungssystem,
um festzustellen, ob es die in Ziffer 3.2 genannten Anforderungen erfiillt.

Bei den Bestandteilen des Qualitéitssicherungssystems, die die entsprechen-
den Spezifikationen der durch das SECO bezeichneten einschligigen Norm
(Anhang 2 AkkBV62) erfiillen, geht sie von einer Konformitit mit diesen An-
forderungen aus.

Zusétzlich zur Erfahrung mit Qualitdtsmanagementsystemen verfiigt mindes-
tens ein Mitglied des Auditteams iiber Erfahrung mit der Bewertung auf dem
entsprechenden Gebiet im Bereich Funkanlagen und der betreffenden Funk-
anlagentechnologie sowie tiber Kenntnis der geltenden Anforderungen dieser
Verordnung. Das Audit umfasst auch einen Kontrollbesuch in den Rdumlich-
keiten der Herstellerin. Das Auditteam {iberpriift die in Ziffer 3.1 Buchstabe b
genannten technischen Unterlagen, um sich zu vergewissern, dass die Herstel-
lerin in der Lage ist, die Anforderungen dieser Verordnung zu erkennen und
die erforderlichen Priifungen durchzufiihren, damit die Konformitit der Funk-
anlage mit diesen Anforderungen gewiahrleistet ist.

Die Herstellerin oder ihre bevollméachtigte Person wird von der Entscheidung
in Kenntnis gesetzt.

SR 946.512
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Die Mitteilung enthélt die Ergebnisse der Priifung und die Entscheidung mit
ihrer Begriindung.

Die Herstellerin verpflichtet sich, die Verpflichtungen aus dem Qualitétssi-
cherungssystem in seiner zugelassenen Form zu erfiillen und dafiir zu sorgen,
dass es stets sachgemadss und effizient funktioniert.

Die Herstellerin unterrichtet die Konformititsbewertungsstelle, die das Qua-
litdtssicherungssystem zugelassen hat, {iber alle geplanten Anderungen des
Qualitdtssicherungssystems.

Die Konformititsbewertungsstelle beurteilt die geplanten Anderungen und
entscheidet, ob das geénderte Qualitdtssicherungssystem noch die in Zif-
fer 3.2 genannten Anforderungen erfiillt oder ob eine erneute Bewertung er-
forderlich ist.

Sie teilt ihre Entscheidung der Herstellerin mit. Die Mitteilung enthélt die Er-
gebnisse der Priifung und die Entscheidung mit ihrer Begriindung.

Uberwachung unter der Verantwortung der Konformititsbewertungs-
stelle

Durch die Uberwachung soll sichergestellt werden, dass die Herstellerin die
Verpflichtungen aus dem zugelassenen Qualitdtssicherungssystem vor-
schriftsmissig erfiillt.

Die Herstellerin gewéhrt der Konformitétsbewertungsstelle fiir die Bewertung
Zugang zu den Entwicklungs-, Herstellungs-, Abnahme-, Priif- und Lagerein-
richtungen und stellt ihr alle erforderlichen Unterlagen zur Verfiigung, insbe-
sondere:

a. die Unterlagen zum Qualitétssicherungssystem;

b. die vom Qualititssicherungssystem fiir den Entwicklungsbereich vorge-
sehenen Qualitdtsberichte wie Ergebnisse von Analysen, Berechnungen,
Priifungen usw.;

c. die vom Qualitétssicherungssystem fiir den Fertigungsbereich vorgese-
henen Qualitdtsberichte wie Priifberichte, Priifdaten, Eichdaten, Berichte
iiber die Qualifikation des Personals usw.

Die Konformitétsbewertungsstelle fiihrt regelméssig Audits durch, um sicher-
zustellen, dass die Herstellerin das Qualitétssicherungssystem aufrechterhilt
und anwendet, und iibergibt ihm einen entsprechenden Priifbericht.

Dariiber hinaus kann die Konformititsbewertungsstelle bei der Herstellerin
unangemeldete Besichtigungen durchfithren. Wahrend dieser Besichtigungen
kann die Konformititsbewertungsstelle falls notig Priifungen von Funkanla-
gen durchfiihren oder durchfithren lassen, um sich vom ordnungsgemaissen
Funktionieren des Qualitétssicherungssystems zu iiberzeugen. Die Konformi-
titsbewertungsstelle iibergibt der Herstellerin einen Bericht iiber die Besich-
tigung und im Fall einer Priifung einen Priifbericht.
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8.2

Konformititskennzeichen und Konformititserklirung

Die Herstellerin bringt das Konformitétskennzeichen im Einklang mit Artikel
18 und unter der Verantwortung der Konformitdtsbewertungsstelle nach Zif-
fer 3.1 deren Identifikationsnummer an jeder Funkanlage an, die die geltenden
Anforderungen dieser Verordnung erfiillt.

Die Herstellerin stellt fiir jedes Baumuster fiir Funkanlagen eine schriftliche
Konformitétserklarung nach Anhang 5 aus.

Die Herstellerin hélt fiir einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehr-
bringen der Funkanlage folgende Unterlagen fiir das BAKOM bereit:

a. die technischen Unterlagen nach Ziffer 3.1;

b. die Unterlagen zu dem Qualititssicherungssystem nach Ziffer 3.1;
c. die Anderung nach Ziffer 3.5 in ihrer genehmigten Form;
d

die Entscheidungen und Berichte der Konformitétsbewertungsstelle nach
den Ziffern 3.5, 4.3 und 4.4.

Jede Konformititsbewertungsstelle informiert das BAKOM iiber die Zulas-
sungen fiir Qualitdtssicherungssysteme, die sie ausgestellt hat oder zuriickge-
zogen hat, und {ibermittelt ihm in regelméssigen Abstdnden oder auf Verlan-
gen eine Aufstellung aller Zulassungen von Qualitdtssicherungssystemen, die
sie verweigert, ausgesetzt oder auf andere Art eingeschrinkt hat.

Jede Konformititsbewertungsstelle informiert die anderen Konformitétsbe-
wertungsstellen liber die verweigerten, ausgesetzten oder zuriickgezogenen
Zulassungen von Qualitétssicherungssysteme und teilt ihnen, wenn sie dazu
aufgefordert wird, die ausgestellten mit.

Bevollmiichtigte Person

Die unter den Ziffern 3.1, 3.5, 5 und 6 genannten Pflichten der Herstellerin
kdnnen von ihrer bevollméchtigten Person in threm Auftrag und unter ihrer
Verantwortung erfiillt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind.

Der Entwurf und die Herstellung von Funkanlagen sowie die Erstellung der
technischen Unterlagen konnen nicht an die bevollméchtige Person delegiert
werden.
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Anhang 5
(Art. 15)

Vorlage Konformititserklirung

I Die Konformitétserklarung fiir eine Funkanlage, die das schweizerische Konformi-
titskennzeichen gemidss Anhang 1 Ziffer 1 trdgt, muss nach der folgenden Vorlage
ausgestellt werden:

Titel: Konformitiitserkldrung

1.
2.
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Funkanlage (Produkt-, Typen-, Chargen- oder Seriennummer):

Name und Adresse der Herstellerin oder ihrer in der Schweiz niedergelasse-
nen bevollméchtigten Person:

Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitétserkla-
rung trigt die Herstellerin:

Gegenstand der Erklarung (Bezeichnung der Funkanlage Zwecks Riickver-
folgbarkeit; dazu kann eine hinreichend deutliche Farbabbildung gehoren,
wenn dies zur Identifikation der Anlage notwendig ist):

Der oben beschriebene Gegenstand der Erklirung erfiillt die anwendbaren
Rechtsvorschriften der Schweiz:

Verordnung vom 25. November 2015 iiber Fernmeldeanlagen
gegebenenfalls weitere anwendbare Rechtsvorschriften

Angabe der einschldgigen technischen Normen, die zugrunde gelegt wurden,
oder Angabe der anderen technischen Spezifikationen, beziiglich derer die
Konformitét erkléart wird. Dabei miissen die jeweilige Identifikationsnummer,

die angewandte Fassung und gegebenenfalls das Ausgabedatum angegeben
werden:

Gegebenenfalls: Die Konformititsbewertungsstelle (Name, Identifikations-
nummer) hat ... (Beschreibung ihrer Mitwirkung) und folgende Baumuster-
priifbescheinigung ausgestellt: ...

Gegebenenfalls: Beschreibung des Zubehdors und der Bestandteile einschliess-
lich Software, die den bestimmungsgeméssen Betrieb der Funkanlage ermdg-
lichen und von der Konformitétserkldrung erfasst werden: ...

Zusatzangaben:

Unterzeichnet fiir und im Namen von:

(Ort und Datum der Ausstellung):

(Name, Funktion) (Unterschrift):
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2 Die Konformititserklarung fiir eine Funkanlage, die das auslédndische Konformitéts-
kennzeichen gemass Anhang 1 Ziffer 2 trigt, muss nach der Vorlage geméss Anhang
VI der Richtlinie 2014/53/EUS%3 ausgestellt werden.

63

Richtlinie 2014/53/EU des Europidischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014
iiber die Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten iiber die Bereitstel-
lung von Funkanlagen auf dem Markt und zur Authebung der Richtlinie 1999/5/EG, Fas-
sung gemiss ABL. L 153, vom 22. Mai 2014, S. 62
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Anhang 6
(Art. 15)

Vorlage vereinfachte Konformitétserklirung

I Die vereinfachte Konformitétserklarung fiir eine Funkanlage, die das schweizerische
Konformititskennzeichen gemiss Anhang 1 Ziffer 1 tragt, hat folgenden Wortlaut:

—  Hiermit erklédrt [Name der Herstellerin], dass der Funkanlagentyp [Bezeich-
nung] der Verordnung vom ... iiber Fernmeldeanlagen entspricht.

—  Der vollstindige Text der Konformitétserkldrung ist unter der folgenden In-
ternetadresse verfiigbar: [genaue Adresse]

2 Die vereinfachte Konformitétserklarung fiir eine Funkanlage, die das auslidndische
Konformitétskennzeichen geméss Anhang 1 Ziffer 2 tragt, muss nach der Vorlage ge-
méss Anhang VII der Richtlinie 2014/53/EU®% ausgestellt werden.

64 Siche Fussnote zu Anhang 5 Abs. 2.

36/36



	1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen
	Art. 1 Gegenstand
	Art. 2 Begriffe
	Art. 3 Schnittstellen
	Art. 4 Technische Normen
	Art. 5 Funkanlageklassen

	2. Kapitel: Bereitstellung von neuen Funkanlagen auf dem Markt
	1. Abschnitt: Konformität
	Art. 6 Voraussetzungen für die Bereitstellung auf dem Markt
	Art. 7 Grundlegende Anforderungen
	Art. 8 Erfüllung der grundlegenden Anforderungen
	Art. 9 Erfüllung der Anforderungen der Frequenzspektrumsnutzung
	Art. 10 Informationspflicht über die Konformität von Kombinationen aus Funkanlagen und Software
	Art. 11  Registrierung von Funkanlagen

	2. Abschnitt: Konformitätsbewertung
	Art. 12 Grundsätze
	Art. 13 Anwendbare Verfahren
	Art. 14 Technische Unterlagen
	Art. 15 Konformitätserklärung
	Art. 16 Aufbewahrung von Konformitätserklärung und technischen Unterlagen
	Art. 17 Prüf- und Konformitätsbewertungsstellen

	3. Abschnitt: Informationen
	Art. 18 Konformitätskennzeichen, Informationen zur Identifizierung und Rückverfolgbarkeit
	Art. 19 Weitere Informationen
	Art. 20 Einschränkungen

	4. Abschnitt: Allgemeine Pflichten der Wirtschaftsakteurinnen
	Art. 21 Identifikationspflichten
	Art. 22 Transport- und Lagerungspflichten
	Art. 23 Verfolgungspflichten
	Art. 24 Mitwirkungspflichten


	3. Kapitel: Ausnahmen
	Art. 25

	4. Kapitel: Besondere Bestimmungen
	1. Abschnitt: Funkanlagen, die zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit von Behörden betrieben werden
	Art. 26 Zulassung von Anlagen
	Art. 27 Bewilligung der Bereitstellung auf dem Markt
	Art. 27a  Vorführung
	Art. 28  Betriebsbeschränkung

	2. Abschnitt: Messe und Vorführung
	Art. 29


	5. Kapitel: Bereitstellung auf dem Markt und Vorführung von neuen leitungsgebundenen Fernmeldeanlagen
	Art. 30 Bereitstellung auf dem Markt
	Art. 31 Vorführung

	6. Kapitel: Inbetriebnahme, Erstellen und Betreiben von Fernmeldeanlagen
	Art. 32 Inbetriebnahme und Betreiben
	Art. 33 Leitungsgebundene Fernmeldeanlagen mit PLC-Technologie

	7. Kapitel: Bereitstellung auf dem Markt, Erstellen und Betreiben von gebrauchten Fernmeldeanlagen
	Art. 34 Bereitstellung auf dem Markt von gebrauchten Fernmeldeanlagen
	Art. 35 Erstellen und Betreiben von gebrauchten Fernmeldeanlagen

	8. Kapitel: Kontrolle
	Art. 36 Grundsätze
	Art. 37 Befugnisse
	Art. 38 Prüfungen durch eine Stelle
	Art. 39 Massnahmen
	Art. 40 Störungen

	9. Kapitel: Schlussbestimmungen
	Art. 41 Vollzug
	Art. 42 Aufhebung eines anderen Erlasses
	Art. 43 Änderung weiterer Rechtsakte
	Art. 44 Übergangsbestimmungen
	Art. 45 Inkrafttreten

	Anhang 1
	Konformitätskennzeichen

	Anhang 2
	Interne Fertigungskontrolle (Modul A)

	Anhang 3
	Baumusterprüfung, gefolgt von der Konformität mit der Bauart auf der Grundlage einer internen Fertigungskontrolle
	I Baumusterprüfung (Modul B)
	II Konformität mit der Bauart auf der Grundlage einer internen Fertigungskontrolle (Modul C)


	Anhang 4
	Umfassende Qualitätssicherung (Modul H)

	Anhang 5
	Vorlage Konformitätserklärung

	Anhang 6
	Vorlage vereinfachte Konformitätserklärung


